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Nr. 2 ( Ausgabe 0) Oktobor 1978 

Liebo Freunde dor Funkgesohiohtel 

Der Fortgang des voreinsrechtlichen Eintragungsvertahrens hat 
zur Zeit folgenden Stand angenommen: , 
Vae Regietersericht (Amtsgericht DUeseldort ) hatte , wio wir in 
den "~ittoilungon" Nr. 1 der Uoaolleohaft mitgeteilt hatten , an 
der von une oingoreicbten Satzung mit Schreiben vom 8 . 8 .78 ei
nige Anetände genommen cit der Bitte , die Satzung in den beanetan
doten Punkten zu ändern und die von den titgliedern genehmigten 
Änderungen der Satzung dann wiodor einzureichen. 
Am 9, 9.78 hat dorau!hin bei Herrn Gerrite in Kleve oine Sitzung 
des Rates stattgefunden, aut der die erforderlichen Änderungen 
besprochen und formuliert worden eind , nachdem Herr Neumann den 
Änderungekomplex vorbereitet hatte. 
Die eo zuetandegekommenen Voreohläge tUr oine Satzunfeönderung 
haben dann Herr Neoker und Horr Neumann am 19,9 , 78 w eder dem 
in unoerer Sache tätigen Notar Kirob in VUeeeldorf vorgetragen , 
der zwar wegen der taeeung nooh nicht ganz eioher war , jedoch 
nach ~rlliuterungen von Herrn "0W11ann dio Änderungen mit dem Ge
richt beeprechen wollte. 

h.opfbild-ReproduKtionen 1ni t treundliohe r Genehmigunr; der Verlas• : 
h , Hortz und o. ~.aroon1 aue dem :Such " ,,ellentelegrophie" von Hanne 
Günther , Franokh 1 00he Verlagebandlung , Stuttgart 1921 ; A. Popov eue 
dem Buch 11 PerdinMd Braun" von P. Kur;ylo , Heinz ?.ooe Verlag , ~•Unchon 
1965: Herauegeber 1 GPOP , nuaeeldort. 
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Ooetern bekam nunmehr rierr Neumann via Herrn ,lt1\lor Naohr1oht 
vom Hoto.r , daß das Oorioht mit der Faaaung (der Sotzungaändorun
gan) nach RUokaprache mit ihm nunmehr einveratanden aei und die 
unterachrif tliohe Oenehmiaung der Satzungeinderungen durch die 
t!i tglioder nunmehr vorgenommen werden kijnn,;e ( und mußte) . 
Die Uraohrift der Satzungeänderungen wird daher jetzt Uber die 
neun ~itglieder zur Unto raohrift in Umlauf gene tzt. leider weiß 
die Redaktion h1erfUr nicht die optimale Reihenfolge , da der 
Bitte , eventuelle Abweeenheiten anzuzeigen , nur einzelne Lit
glieder nachgokom~en oind. Ea wird daher gebeten , folgendermaßen 
zu verfahren , 
Jedee ~itglied , dae die Ureohr1ft erhält , unterochreibt dieselbe 
und sendet aie an den Lietennächeten weiter . Oleichzeitig mit 
der Weiteraondung der Urschrift oendet doa titglied bitte an 
Herrn Neumann oino Vollzuge- und Abeendemeldung , damit man gege
benenfalls eorort merkt , wenn der Umlauf irgendwo (und a~ wel
cher Stelle) hakt , und oofort notfalls etwoa un~ernohmen kann , 
dami~ . wir unsere ?riet nicht versäumen. 
Wenn die herumgegensene Anderun8eurechrift wiede r bei Herrn 
Neumann (oder echon bei Herrn Wobcr) eintrifft , kann eie dem Ge
richt eingereicht und die Eintr.agung dea Vereine vorgenommen wer
den . Dann wäre ae geachafft . 
'ilir hoffen , Ihnen dann bald uneereraei te Vollzugemcldung geben 
zu können, und grUßon bio dahin 

in freundlicher Hochachtung 
Ihr K. Neumann (Red . ) 

Eo wird gebeten , folgende Vereandreihentolge einzuhalten: 

1 • Neumann , Haan 
2. Sorgenfrei , Scharnbagen ,. Heinrich , NUrnberg 
4. Wölfel , NUrnberg 
5, Schmidt , Marburg 
6. Schr öder , Prankturt 
7. Neoker , Düeoeldorf 
8. Gerrite , Kleve 
9. Weber , Eeohweiler 

10 , Neumann , Haan (zur Uok) 

Die Aneohriften etohen im Hett Nr . 27 dor ''Mi ttcilungentt 

, 'I ... (1-c;JS~ siZ.,... r,/' \, ~., "'' ... V ,,.,,lA._,(.:: ,;~ ...... '; ~rv,> /c':... .... d.;t C. ,. ;_,/.'.; 
< .,;::, "L L..lir .1c- l ;{t) -4~ ..... :t -..;i :~l'n,,.,~t:c_. ? ... .,, . 1/.:,/'!,,~,·, .. t 
s-k / / f.•' ) ,13 ~ .- V f/7 ,itr d t'lv(t.,. . 
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Oeeelluchaft der Preunde 
der Oeechichto dee Funkweeene 
DUeeeldort 

SatzungoH.nderung 

Auf eoiner Sitzung am 9 , September 1978 in Kleve hat der 
Rat der OeaelJ.echatt 
aua Anlaß des Schreiben& (Oeechäfte-Nr. 89 AR 200/78) vom 
8 . August 1978 des Amtsgerichtes DUeeoldorf 
und mit Blick auf§ }6 der Satzung der Oeeellachaft 
beechloe1en1 

Dar§ 2 aoll nunmehr lauten: 

J_g ___ §!~!-~!r_Q!!!!!!2~tl 
( 1) Die Oeoellachatt hat ihren Sitz in DUeaeldort . 
(2) Der Sitz der Oeeellaohatt eoll an einen vom Voreitzenden 
zu beetimmenden Ort verlegt werden , wenn der b1an1tandote Sitz 
mehr ale 100 km Luftlinie vom Wohne1tz dea Voreitzenden ent
fernt iet und der Voreitzende eine Verlegung dee Sitzes der 
Oeaellechaft verlangt . Dooh dart der Sitz der Oeeellechatt 
nicht an einen Ort außer hu.lb der Bundesrepublik Deuteohland 
verlegt werden . 
(}) Ein Verlegungevertahren gemäß Abe . 2 dieeee § 2 ilt vom 
Voroitzenden einzuleiten, wenn ee der Rat der Oeaellochatt b1-
1chlo1oen hat. Von den Voraobriften der Satzung betrettend 
Satzungaänderungen (§ 24 Abo. 2d , 8 und 11) iat der Abe . 1 
dieeea § 2 insoweit au1g1nomm1n und finden etattdeaeen die Vor
echritten Uber RatebeachlU11e (§§ 22 und 2}) Anwenduns , 

Im Ubrigen erhalten von einigen Paragraphen nur jeweils einzel
ne Abeätze oder Unterabaätze eine neue Faaoung1 wllhrand die 
naohtolgend nicht autge!Uhrten Paragraphen oder deren ,nicht 
aufgotUhrte Abelltze ihre alte Pa11ung behalten , treten die 
naohtolgend gokennze1ohneten Jeweila an die Stelle der entapre
ohenden alten Faaaungen1 

§ 11 Abeatz (1)1 

(1) Reohtageeohätte im Namen und im Auftrag der Oeaellechaft , 
aofern diese einfacherer Art aind und formloe abgewickelt wer
den (Einkäufe , DienatleietungaauttrHge uaw . ) , dUrten ·von den 
Mitgliedern dee Voretandee (§ 16 Aba . 1) , jedoch nur von dieaen, 
von dieaan aber auch einzeln , jedoch von jedem deraelben nur im 
Rahmen aainer aatzungamäßigen Aufgaben , Rechte und Ptlichten und 
der zu deren DurchtUhrung ihm zur VartUgung geotellten Mittel 
(§ 2o Abe , 4) auagefUhrt warden . R1chtage10bJ1tte 1 die der Aua
fertigung einea achriftlioben Vertrages bedürfen , dUrten nur 
vom Voroitzenden und nur im Einvernehmen mit dom Kurator (§ 19 
Abe . )) vorgenommen werden. 
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§ 18 Ab8ötze 11 2 1 ?a und ?b (letztere zwei an die Stelle von 7)1 

(1) Der Voraitzende iat dao Oberhaupt der Oeeelleohatt . Er ver
tritt die Geeollechatt ala Oanzoo nach innen und nach außen , 
1nebeeondere auch vor Gericht . Er iot dabei o.n die Satzung, an 
die MitgliodorachattebeochlUaae (§§ 24 und 25) und an die Be
echlUeee dee Rateo (§§ 22 und 23) gebunden . 
(2) Der Voroitzonde borutt die Ratsmitglieder in ihr Amt(§ 14 
Abe . 10) , bestellt die aue der Mitte deo Ratee gewöhlten Mit
glieder dee Voratandee (§ 16 Abe . 8 bio l o) und verabschiedet 
dieselben naoh Beendigung ihrer Amtsperiode. 
(7a) Dor Vorsitzende lädt dio Mitglieder der Oeoellechatt zu 
den ordentlichen Mitgliedervereammlungen (~ 28) gemäß Ratebe
achluß ein . Die Einladung muß durch Abdruck in den "Mitteilun
gen" der Geoollechatt erfolgen(§ 12 Abe . 2 und 3; § 8 Abo. 1) , 
welche zu dieeom Zweck wenigatene 3 Wochen vor dem Termin der 
Vereammlung zur Poet gegeben worden aein eollen (Poetetompel). 
(7b) PUr Einladungen dea Vorsitzenden gomöB § 32 Abe . 3 zu ei
ner wie dort angegeben bezweckten außerordentlichen Mitglieder
veroo.mmlung iot dem Voreitzonden keino Porm vorgeeohrieben. Er 
kann eie nach bestem Ermeeeen eo vornehmen, wio er oein eat
zungemilßigea Recht und dae Wohl der Oaaellaohatt am eheeten 
glaubt wahrnehmen zu können. De.a Verfahren eoll eioh jedoch an 
den Vorachritton dee Abe. 7a diosea § 18 10 weit wie möglich 
orientieren. 

§ 19 Absätze 2 und 4: 
(2) Der Kurator tUhrt ein Ooaelloohattstagebuoh , in dem alle 
BaeohlUeeo dee Rateo und der Mitsliederachatt eowia Entschei
dungen dee Voroitzenden , terner Uberhaupt alle Vorgänge von 
Reohteerhebliohkeit tur die Geoelleohatt autzuzeiohnen eind . 
Die Eintragungen eolltn am Endt jedes GooohlittaJahroo , außer
dem am Ende dar Amteperiode dea Voretandee eowie boim vorzei
tigen Wechsel des Kurators oder des Voreitzonden vom Kurator 
und vom Voroitzenden untereohrittlioh anerkannt worden. Siehe 
auch Abe . 4 dioeee § 19 . 
( 4 ) Der Kurator hat zu veranlaaoon , daß geaellochatterelevante 
BeeohlUase und Entooheidungen (Abe . 3 dieeee § 19) durch Abdruck 
in den "Mitteilungen" der Geeelleohatt (§ 12 A'be . 2 und ,1 § 8 
Abe. 1) verkUndet werden . Diee gilt auch , wenn eine reohtskrllt
tige Verlautbarung dee Kurator• (Abe. 3 dieeea § 19) vorher 
auch schon in anderer Perm bei anderer Gelegenheit etattgetundon 
hat . 

§ 24 Absatz 2 Buobetabe d und Absatz 81 

(2) d . ) Änderungen der Satzung mit Ausnahme von§ 2 Aba. 1. 
(8) Anträge aut Abetimmungen , die Satzung zu ändern , mit Aus
nahme dee § 2 Abo. 1, können nur gemeineohattlioh von zwei Rate
mitgliedern oder von 2o~ der ordentlichen Mitglieder gestellt 
werden. Zu ihrer Annahme btdUrten die Abetimmungen der in den 
Abo . 9 bie 12 dieeee § 24 aufgetUhrten prozentualen Mehrheiten. 
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§ 28 Absatz 11 

( 1 ) Ee eoll in jedem Kalenderjahr eine ordentlioho Mitgliedor
verea.mmlung etatttinden. Sio iet vom Voreitzenden der Oe11ell-
110h&tt gemäß§ 18 Abe . 7a einzuberufen. 

§ 29 Abeatz 1, 
(1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann dann und 
nur dann von jedem W.tglied , dae dazu in der Lage iet , i n der 
Abeiobt , ordnunge- und eatzungemäßige Zuatl1nde zum Wohle der 
Geaelleohatt wieder herzustellen, einberufen werden , wenn durch 
krieg1ri11oh1 , kritgeöbnliohe , durob Umeturz oder höhere Gewalt 
bedingte Umatlinde eine beaohlußtähige Anzahl von W.tgliedern 
weder poetaliooh (Brietpoet , Druokeaohen, Telephon) nooh per
eönliob erreichbar iet und eotern dieeer Zuatand ohne Unterbre
chung länger ale zwei Jahre 111it der letzten allgemein bekannt
gewordenen ordnungegeml1ßen Amtello.ndlung der Oeeolleohatt (Ver
sammlung , Briefabatim.mung, Versand der "Mitteilungen" , Rateab
etim.mung o. ä.} btotanden hat . Eine Form iet dem einl adenden 
Mitglied f Ur die Realisierung einer eolohen Einladung nioht 
vorgeoohrieben. Ee kann eie naoh bestem Ermeeeen ao vornehmen , 
wie ea eein aatz11ngamäßigeo Reoht und dae Wohl der Oeaelleohatt 
glaubt a.m eheaten wahrnehmen zu köMen. Inebeeondere aoll da
durch eine mögliohat große Anzahl von Mitgliedern angeaproohen 
werden . 


